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 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS A 
ZWEITE LESUNG 
 

Paulus schreibt der Gemeinde in Rom, warum Jesus Christus gekommen ist. 
Er soll der ganzen Welt zeigen: Gott will das Heil für alle Menschen. 
Gott erbarmt sich über alle Menschen. 
Wer das Erbarmen Gottes annimmt, der ändert sein Leben. Viele Menschen 
dienen Gott, weil sie Angst vor ihm haben. Sie bringen Tiere, sie schlachten sie 
und verbrennen sie. Sie bringen Geld und opfern es für Gott.  Sie hoffen: So 
lässt Gott uns in Ruhe und er tut uns nichts Böses. 
Paulus sagt: Solche Opfer will Gott nicht! 
Wer wirklich glaubt, dass  Gott Erbarmen hat und alle Wunden heilt, der 
ändert sein Leben. Der ändert seine Gedanken. Der prüft sein Leben: Was ist 
gut? Was ist schlecht?  
Dieses Leben ist ein gutes „Opfer“, ein richtiger Gottesdienst für Gott. 

 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus 
an die Gemeinde in Rom. 
 
Schwestern und Brüder! 
Gott hat Erbarmen mit uns. 
Deshalb sollt ihr euch selbst für Gott opfern. 
Das ist der richtige Gottesdienst. 
 
Lebt nicht, 
wie die Menschen in eurer Umgebung, 
die nicht an Gott glauben. 
Ändert euer Verhalten, 
ändert eure Gedanken. 
Ihr sollt prüfen: Was will Gott? 
Was gefällt ihm? 
Was ist gut? 

Röm 12,1-2 
 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM 
 
Der Vater von Jesus Christus zeigt uns, 
worauf wir hoffen können. 
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EVANGELIUM 
 
Damals erklärte Jesus seinen Jüngern: 
„Ich muss nach Jerusalem gehen. Ich muss viel leiden. 
Ich werde getötet, aber am 3. Tag werde ich auferstehen.“ 
 
Petrus nahm ihn zu Seite und schimpfte: 
„Das soll nicht passieren! Gott soll dich davor beschützen.“ 
 
Jesus sagte zu Petrus: 
„Geh weg – du bist ja wie der Teufel. 
Du willst mich von meinem Weg abbringen. 
Du willst nicht, was Gott will. 
Du willst, was die Menschen wollen.“ 
 
Dann sagte Jesus: 
„Wer wirklich mein Jünger sein will, 
der achte nicht auf seine eigenen Wünsche,  
sondern er nehme sein Kreuz auf sich 
und folge mir. 
 
Wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren. 
Wer sein Leben um meinetwillen verliert, 
wird es retten. 
 
Wenn der Mensch die ganze Welt besitzt, 
aber sein eigenes Leben aufgibt – 
welchen Vorteil hat er davon? 
Wie kann er sein Leben zurückbekommen? 
 
Der Menschensohn kommt mit den Engeln. 
Er kommt mit der Macht Gottes des Vaters. 
Er gibt jedem Menschen den richtigen Lohn.“ 

Mt 16,21-27 
 
 
 
 
 


